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Vorwort

Vom Sommerloch war in diesem Jahr bei uns in Holzhausen 

nicht viel zu sehen. Neben den etablierten Veranstaltungen 

wie Pfarrfest und Open Air Kino gab es drei neue Musikver-

anstaltungen auf dem „Anton“ und im September waren wir an 

zwei Terminen zum Schnupper-Boule eingeladen.

Auch für den Herbst sind schon einige Veranstaltung in 

Holzhausen geplant. Mehr dazu könnt ihr in dieser Ausgabe 

erfahren.

Wie gut lässt es sich doch in Holzhausen leben�

Juppi Dreyer

Das gibt es in Holzhausen?

In der Sommerausgabe hat René über seine Leidenscha� als 

Hobby-Koch und Griller berichtet. Und in dieser Ausgabe 

könnt ihr über die Imkerei als Hobby von Frank lesen.

Hast auch du ein interessantes oder außergewöhnliches 

Hobby?

Dann sende uns gerne einen Bericht zu. Ein oder zwei Fotos 

wären auch prima, bekanntlich sagen Bilder ja mehr als viele 

Worte �

Deinen Beitrag sende einfach per Mail an redaktion@holz-

hauser-leben.de und wir werden den in einer der nächsten Aus-

gaben der Stadtteil-Information Holzhauser Leben gerne ver-

öffentlichen.� Text: Juppi Dreyer

Altkleidersammlung Samstag, 

26.10.2024

Traditionell sammelt die Kolpingsfamilie Holzhausen-Ohr-

beck wieder Gebrauchtkleider, Schuhe und andere Arten 

von Textilien. Dazu werden zeitnah Tüten und Handzettel an 

alle Haushalte verteilt. Wir bitten, die Kleidertüten am Sams-

tagmorgen bis 9.00 Uhr an den Straßenrand zu stellen. 

Wir fahren nur 1 x durch jede Straße. Größere Mengen ho-

len wir auch gerne vorher ab. Dazu Meldungen bitte an Werner 

Titgemeyer , Tel.- 05401-30820.� Text: Werner Titgemeyer

Vorankündigung: 

1. Holzhauser Adventsmarkt am Sonntag,  
24. November von 11 – 18 Uhr im und  
am Pfarrheim St. Antonius

In diesem Jahr wird es etwas Neues geben: der Missionsbasar 

im Pfarrheim bekommt einen neuen Namen und ein neues 

„Gesicht“. Er wir umbenannt in: 1. Holzhauser Adventsmarkt!

An den Ständen wird aber weiterhin alt Bewährtes ange-

boten: Gedrechseltes, gebackene Plätzchen und Brote, Marme-

laden, Körnerkissen, moderne Handarbeiten, Geschenkartikel 

und vieles mehr. Neu ist ein Bücherflohmarkt in der Bücherei 

und ein Flohmarkt nur mit Weihnachtsdeko-Artikeln in den 

Räumen der Teestube (s. folgenden Bericht).

Um vielen Adventsmarktbesuchern und Familien mit Kin-

dern den Aufenthalt angenehmer zu machen werden außerdem 

draußen bei Feuerschale und Fackelschein „Leckereien“ wie z.B. 

Glühwein, Bratwurst, Stockbrot, Kakao und Punsch angeboten.

Dieser Adventsmarkt soll dann alle zwei Jahre, im Wechsel 

mit dem Holzhauser Weihnachtsmarkt stattfinden.

Wir freuen uns über viele Besucher!

Aufruf zur Weihnachts-FlohmarktSpende

Ho, ho, ho, jetzt schon an den Adventsmarkt (ehern. Missions-

Basar) denken! Weihnachten ist die Zeit des Gebens - und wir 

meinen das ganz wörtlich! Für unseren Weihnachts-Flohmarkt 

suchen wir weihnachtliche Schätze, die bei euch vielleicht 

schon etwas Staub angesetzt haben, aber anderen noch viel 

Freude bereiten können. Was wir suchen? Alles, was leuchtet, 

glitzert, dekorativ ist oder einfach festliche Stimmung verbrei-

tet! Nur eine Bitte: Keine kaputten Kugeln, müde Lichterketten 

oder Schokoweihnachtsmänner aus dem Vorjahr. Alles sollte 

noch in gutem Zustand sein, schließlich soll unser Flohmarkt 

strahlen und nicht floppen. Ihr bekommt für eure Spenden zwar 

kein Geld, aber dafür ein warmes Gefühl im Herzen und die Ge-

wissheit, dass eure alten Schätze ein neues Zuhause finden und 

der Erlös einem guten Zweck dient.

Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass Holzhausen einen 

unvergesslichen Adventsmarkt bekommt!

Abgabe Eurer Weihnachtsflohmarktartikel direkt am Pfarr-

heim, untere Etage in der Teestube am

Donnerstag, 21.11. von 10.00-12.00 Uhr,

Freitag, 22.11. von 15.00-17 .00 Uhr.

Festliche Grüße,

Das Adventsmarkt-Team

Hobby-Imker Frank im Interviev

Redaktion: Hallo Frank, in der letzten Ausgabe vom Holzhauser 

Leben hast du einen Text über  Bienen und die Freude des Imkers 

geschrieben. Wie ich ja weiß, ist die Imkerei auch dein Hobby. 

Wie bist du eigentlich zu deinen Bienen und zur Imkerei gekom-

men?

Frank: Seit längerer Zeit mag ich Honig in all seinen Facetten.

Nun wollte ich mehr wissen über das Wesen der Honigbiene 

und die Entstehung des Honigs.

Um meiner Neugierde nachzugehen, habe ich Kontakt zu einem 

hiesigen Imker aufgenommen, der mich in die Faszination der 

Imkerei eingeführt hat. Darau�in folgte ein Lehrgang zum Im-

ker mit anschließender Honigprüfung.

Gleichzeitig hatte ich die Möglichkeit in der natur- und tier-

gestützten Pädagogik in der Jugendhilfe einzusteigen und dort 

mein erlerntes Wissen anzuwenden.

Danach folgten weitere Kontakte zu Imkern, der Eintritt in ei-

nen Imkerverein und die ersten eigenen Bienen-Völker.

Redaktion: Was war denn bisher dein Imker-High-Light?

Frank: Auf jeden Fall die Begeisterung über den ersten Ertrag 

von Honig in der Zusammenarbeit mit den Jugendlichen aus der 

Jugendhilfe. Wir waren Stolz und voller Freude über unseren 

leckeren Honig. 

Redaktion: Gab es auch negative Erlebnisse?

Frank: Als das erste Volk den Winter nicht überstanden hatte, 

war schon Frust und  Traurigkeit da. Die Varoa-Milbe hatte lei-

der zugeschlagen.

Redaktion: Was macht für dich die Imkerei aus?

Frank: Vorrangig möchte ich den Naturschutz unterstützen. 

Und natürlich esse ich gern den selbstgemachten leckeren Ho-

nig. Aber wenn ich bei den Bienen bin, erfasst mich auch eine 

Ruhe und Dankbarkeit. Und das Beobachten  des Bienenvolkes 

und die Betriebsamkeit am Bienenstock löst bei mir eine medi-

tative Stimmung aus.

Redaktion: Was ist dir sonst noch zu deinem Hobby wichtig? 

Frank: Ich möchte auch Kinder- und Jugendliche für die Natur 

und Imkerei begeistern. Zusammen mit einigen Imker-Kollegen 

gab es zum Beispiel schon Kleingruppen-Angebote zur Ferien-

passaktion und öffentliche Veranstaltungen in Osnabrück im 

Botanischer Garten und an der Nackten Mühle.

Persönlicher Höhepunkte war für mich eine Aktion in einem 

Holzhauser Kindergarten. Die leuchtenden Augen und die inte-

ressierten Fragen der Kinder waren super. An dieser Stelle noch 

mal vielen Dank an das Kita-Team für die gute Vorbereitung.

Redaktion: Wo kann man euren Honig erhalten und wo können 

Interessierte weitere Infos über die Imkerei bekommen?

Frank: Ihr könnt in Holzhausen gerne einen der folgenden Im-

ker ansprechen. Ich kenne in Holzhausen fünf Imker. Ihr könnt 

mich gerne per Mail unter frankua@t-online.de kontaktieren. 

Ich gebe die Anfragen dann an meine Kollegen weiter.

Übrigens waren einige von uns im letzten Jahr auf dem Holz-

hauser Weihnachtsmarkt vertreten, da gab es reges Interesse an 

unserem regionalen Honig und auch an der Imkerei.

Redaktion: Vielen Dank Frank, dass du uns diesen Einblick in 

dein schönes Hobby gegeben hast. Und viel Erfolg bei der Imke-

rei und hoffentlich guten Honig-Ertrag.

Text und Foto: Juppi Dreyer und Frank Ulbrich-Abeln
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Kolpinglager Holzhausen- 
Ohrbeck 

Vom 24.06. bis 04.07. 2024 fand das Kolpinglager Holzhau-

sen-Ohrbeck unter dem Motto "sportliche Welt in Bödefeld" 

statt. Insgesamt nahmen 73 Gruppenkinder, 35 Gruppenleiten-

de, vier Leitungsteam-Mitglieder und neun Kochteam-Mitglie-

der an dem zehntägigen Abenteuer teil.

Erste Woche: Sommerliche Aktivitäten  

Das schöne Wetter ermöglichte viele Outdoor-Aktivitäten. Die 

Kinder spielten am Bach und nahmen an Stationsläufen teil. 

Ein Highlight war der Robinsontag, an dem das Sauerland 24 

Stunden lang erkundet wurde. Die Woche endete mit einem 

festlichen Galaabend, an dem ein riesiges Buffet serviert wurde.

Shows und Wettbewerbe 
In der ersten Woche gab es zahlreiche Shows, bei denen die 

Teams angefeuert wurden. Bei "Klein gegen Groß", "Herzblatt-

show", "Sportshow" und "Bödefeld Next Topmodell" präsentier-

ten die Gruppenkinder ihre Talente.

Zweite Woche: Gute Laune trotz Wetterumschwung 

In der zweiten Woche war das Wetter wechselha�, doch die 

Stimmung blieb hoch. Jeder Teilnehmende erhielt einen Gruß 

von Zuhause, und ein Besuch im Freizeitpark FortFun sorgte 

für Spaß. Auch das Anfeuern der Deutschen Nationalmann-

scha� war ein besonderer Moment.

Sportliche Aktivitäten und Abschlussabend  

Sportliche Wettkämpfe standen im Mittelpunkt. Die Olympiade, 

ein Turnier und Geländespiele förderten den Teamgeist. Den 

Abschluss bildete der Bunte Abend, an dem die Gruppenleiten-

den für ihr Engagement gewürdigt wurden.

Fazit 

Das Kolpinglager in Bödefeld war ein großer Erfolg. Zehn un-

vergessliche Tage voller Spaß und Gemeinscha�. Wir freuen 

uns auf das nächste Jahr.  

Ergänzung vom Kolpings-Vorstandsteam:

Vielen Dank an die Lagergruppenleiter für euren Einsatz. 

Durch euch haben 70 Kinder und Jugendliche schöne 10 Tage 

im Sauerland erlebt.  

Euer Vorstandsteam der Kolpingsfamilie  

Holzhausen-Ohrbeck e.V 

Text und Foto: Leitungsteam Kolpinglager

Stadtradeln 2024 – Team  
ROLLSHausen

Mit Einführung des Stadtradelns in GMHütte im Jahr 2021 

hat unser Team ROLLSHausen den Teamwettbewerb ge-

wonnen. Es war in diesem Jahr (05.08. - 25.08.2024) spannend 

bis zum Schluss, da erst in der letzten Radel-Woche der ganz vor-

dere Platz gegenüber der Realschule gesichert werden konnte.

Mit diesmal 59 Teilnehmenden stehen nach 3 Wochen Stadtra-

deln im Team ROLLSHausen 15.136 Kilometer auf dem Tacho!!!

Zum Vergleich unsere Vorjahresergebnisse:

2021: 14.802 km (63 Radelnde)

2022: 16.185 km (65 Radelnde)

2023: 21.268 km (72 Radelnde)

Leider ist unser Stadtradelgewinn 2022 (Boskopapfelbaum 

im Antoniuspark) Anfang Mai 2024 durch sinnlosen Vandalis-

mus „gefällt“ worden. Ein Vorschlag für das radaktivste Team 

mit den meisten Kilometern wieder eine Baumprämie auszu-

loben, wurde leider von der Stadt Georgsmarienhütte nicht 

weiterverfolgt. Vielleicht klappt es ja im nächsten Jahr, um eine 

Neuanpflanzung realisieren zu können. Auch ohne diesen An-

reiz hoffen wir auch 2025 ein starkes Team zu stellen und freuen 

uns über weitere Teilnehmende. 

Fahrradfreundliche Grüße :-)
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Neue Radwegeführung an der 
Sutthauser Straße

Nun soll also eine neue Radwegelösung an der Sutthauser 

Straße kommen. Schon die Begrifflichkeit einer neuen 

Radwegeführung macht deutlich, dass es nicht um einen neuen, 

sicheren Radweg in Richtung Osnabrück an einer der meist be-

fahrenen Straßen im Landkreis geht. Wenn dann aber davon die 

Rede ist, dass diese neue Regelung sicherer sein soll, habe ich 

jedoch erhebliche Zweifel. Bei der nun geplanten Lösung sollen 

Radfahrer durch Piktogramme auf der Straße animiert werden, 

die Sutthauser Starße zu benutzen und sich die Fahrbahn mit 

dem motorisierten Verkehr zu teilen. Wie das im Extremfall 

aussehen kann, verdeutlicht die Abbildung zum Text eindrucks-

voll. Wer möchte inmitten dieses Gewusels auf der Straße Rad-

fahrer sein?

In mir erzeugt es darüber hinaus immer ein Unbehagen, 

wenn ich auf der Straße fahrend von anderen Verkehrsteilneh-

mern, insbesondere schweren Fahrzeugen, überholt werde. Im 

Zentrum unseres Ortes besteht zudem wegen der beidseitigen 

Parkbuchten eine hohe Gefahr sogenannter Dooring-(Tür-)un-

fälle, wenn sich plötzlich Fahrzeugtüren öffnen und Radfahre-

nde nicht ausweichen können. Auf diese Gefahr hat die Stadt 

Osnabrück z. B. an der Pagenstecher Straße reagiert, indem man 

Parkplätze dort blockiert hat, um Radfahrenden mehr Sicher-

heit zu geben. Das ist hier vor Ort sicher nicht so möglich, Ge-

schä�e, Praxen und Apotheke benötigen schließlich Parkplätze, 

d. h. man nimmt die Gefährdung für Radfahrende in Kauf.

Da Bürgersteige zukün�ig weiter befahren werden dürfen, 

ändert sich de facto an der problematischen Situation entlang 

der Straße wenig. Somit sehe ich die angedachte Lösung auch 

nicht als Fortschritt an.

Schade, dass wie so o� hier in Holzhausen und wahrschein-

lich auch überall, jeder sein eigenes Süppchen kocht. Die CDU 

hat ihren Schwerpunkt Sutthauser Straße, die SPD und Teile der 

Grünen pflegen ihr Ego, indem sie sich um die Von Galen Straße 

bis zum Ortsausgang kümmern und ab dem Ortsausgangskrei-

sel fühlt sich dann wieder die CDU zuständig. Was ist das für 

ein Irrsinn. Warum nicht einmal, wie übrigens im Wahlkampf 

vor der letzten Kommunalwahl angedacht, gemeinsam Dinge 

angehen. Ist offenbar nicht gewollt.

Darüber hinaus komme ich der Bitte einer Holzhauser Bür-

gerin sehr gern nach. Sie bittet darum, dass sich Fußgänger, die 

in der dunklen Jahreszeit auf unbeleuchteten Straßen unter-

wegs sind, so kleiden, dass sie von Radfahrern besser wahrge-

nommen werden können. Man/Frau könnte z.B. Blinkies tragen, 

reflektierende Dinge an der Kleidung anbringen,… Das wäre im 

Übrigen auch dem eigenen Schutz dienlich. Und auch Hunde 

sollten entsprechend ausgerüstet sein.

Text und Foto: Joachim Grützmacher

Neues CAntonius-Projekt  
zu Silvester – Wir suchen dich!

Über neue Sängerinnen und Sänger für seinen Silvesterauf-

tritt im Gottesdienst in St. Antonius um 17 Uhr freut sich 

der Projektchor „CAntonius“. Wir treffen uns immer dienstags 

um 20 Uhr im großen Saal im Pfarrheim. Die Proben für Silves-

ter beginnen am 24. September – ein späterer Einstieg ist aber 

selbstverständlich auch noch möglich.

Wer oder was ist CAntonius?

CAntonius ist ein zu Jahresbeginn gegründeter, gemischter 

„offener Chor“, bei dem man projektweise ein- und wieder aus-

steigen kann. Auf dem Programm stehen verschiedenartige Stü-

cke – meist mit Klavier-

begleitung – von Gospel 

über Neues Geistliches 

Lied bis hin zu klassi-

schen Kompositionen. 

Frei nach dem Motto: Ab-

wechslungsreich, klang-

voll und nicht zu schwer. 

Seinen ersten Auftritt 

hatte der Chor in der 

diesjährigen Osternacht. 

Nach einem kleineren 

Projekt mit weniger Sän-

gerinnen und Sängern 

am Caritas-Sonntag (22. 

September 10 Uhr St. An-

tonius) suchen wir nun 

wieder Sangeswillige, die 

den Silvestergottesdienst 

musikalisch mitgestalten 

möchten. 

Meldet euch gern bei Chorleiterin Anne Wolf (anne.

wolf@osnanet.de, Tel. 05403/794270) oder kommt einfach zur 

(Schnupper-)Probe am Dienstag, 24. September um 20 Uhr ins 

Pfarrheim! � Text: PGGW

Für ein Lächeln  
ist es nie zu spät.

Mit ERGO Zahn-Ersatz-Sofort erhalten Sie Leistungen 

auch, wenn die Behandlung schon begonnen wurde.

Einzigartig  

am Markt!

Keine 

Gesundheits-

fragen!

Dirk Niemeyer

Tel 05401 345580

dirk.niemeyer@ergo.de

Versicherungsbüro

Sutthauser Straße 30a

49124 Georgsmarienhütte

dirk-niemeyer.ergo.de

Profitieren Sie von den Komfortwochen!

Entspannen,  

gut schlafen,

erholt aufstehen.

* Aktion gültig von 28.09. bis 16.11.2024 auf das gesamte Hüsler Nest Sortiment.  
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.

Der gute Morgen fängt am Abend an. Erleben Sie  

die ganze Welt des gesunden  

und natürlichen Schlafs: Schlafsysteme, Matratzen  

und Textilien aus Naturmaterialien.

 Jetzt

 Rabatte  

  sichern!*

Hermann- Müller- Str. 3 – 49124 Georgsmarienhütte – T 05401/ 1490

www.haunhorst.de
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Holzhauser Familienkalender 
2025 – 22. Au�age

Im September ist es wieder so weit: Der beliebte Holzhauser 

Familienkalender liegt in den bekannten Vorverkaufsstellen 

bereit. Dieses Unikat, das in enger Zusammenarbeit zwischen 

Sponsoren, alteingesessenen Bürgern, engagierten Eltern aus 

Schule und Kita sowie deren Fördervereinen entsteht, spiegelt 

den besonderen Gemeinscha�sgeist Holzhausens wider.

Ein besonderes Highlight: Die Gestaltung des Kalenders 

übernehmen zum Teil die Kinder selbst. Ausgewählte Kunst-

werke der Kindergarten- und Schulkinder schmücken die ein-

zelnen Monate. Das aktuelle Titelbild entstand bei einem ge-

meinsamen Fototermin auf dem Antonius-Platz. Die Kinder der 

beiden Kindertagesstätten und der Schule – im Alter von 1 bis 11 

Jahren – trugen T-Shirts in den Farben ihrer jeweiligen Einrich-

tungen und wurden aus lu�iger Höhe per Drohne fotografiert.

Der Erlös aus dem Verkauf kommt vollständig den Kindern 

zugute und wird auf die Fördervereine sowie weitere Projekte 

der Jugendarbeit in Holzhausen verteilt. Der Kalender bietet 

Platz für die Organisation von bis zu sechs Familienmitgliedern 

und ist auch ein schönes Weihnachtsgeschenk für Oma und Opa.

Das Team des Holzhauser Familienkalenders bedankt sich 

herzlich bei den Sponsoren und allen fleißigen Helfern. Ein 

besonderer Dank gilt den Organisatoren Guido Weyers und 

Christoph Ruthemeyer. Viele der aus den Erlösen finanzierten 

Projekte sind aus den Einrichtungen nicht mehr wegzudenken.

Für Menschen, denen es aufgrund von körperlichen Ein-

schränkungen oder des Alters nicht möglich ist, den Kalender 

selbst zu kaufen, bietet das Team die Möglichkeit, den Kalender 

online zu bestellen. 

Bestellformular, weitere Informationen, eine kleine Vor-

schau, sowie die Liste der Verkaufsstellen findet Ihr unter: 

https://familienkalender.t4m.me/�  

� Text und Fotos: Alexander Kühn 

Doppelkopfturnier der CDU 
Holzhausen

Am 19.11.24 findet im Pfarrheim der St. Antonius Gemeinde 

in Holzhausen das Doppelkop�urnier statt. Anmeldungen 

sind ab 18.30 Uhr möglich und um 19.00 Uhr starten wir.  

Die Startgebühr beträgt 10,00 Euro. Der Erlös wird wie in 

jedem Jahr einem guten Zweck zugeführt.

1.Preis: Eine Fahrt nach Berlin für 2 Personen über 3 Tage

2.Preis: 30 Liter Bier

Und viele andere schöne Preise.

Die CDU Holzhausen freut sich über viele Teilnehmer!

Wir bieten 
erstklassigen 
Service!

Für alle Fahrzeugtypen  

Zu fairen Preisen mit Top-Service

Unkompliziert und kompetent

Hol- und Bringdienst  
für Fahrzeuge aller Marken

*gültig bei Erteilung eines 

 Service-/Reparaturauftrags

Joh. Mazzega GmbH & Co. KG

Natruper Straße 36 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401/99466 · www.mazzega.de

Matthias und Johannes Mazzega

Ihre Ansprechpartner:
AutoCrew

Eine Werkstatt-

marke von Bosch

Erinnert ihr euch 
noch? - Backen 
für die Tafel

In der Weihnachtsausgabe 2023 

haben unter dem Titel „Backen 

für die Tafel“ vier befreundete 

Holzhauser Familien berichtet, 

dass im November der Back-Wahn 

ausgebrochen war. Für die Tafel 

in Georgsmarienhütte wurden ca. 

13.000 Kekse gebacken, in 850 Tü-

ten gefüllt und im Dezember über 

die Tafel in Georgsmarienhütte 

verteilt.

Wir wollen diese Spenden-Ak-

tion gerne in diesem Jahr wieder-

holen und auf breitere Füße stellen.

Wir suchen dich!

Du kannst backen und du hast Freude daran, dich für einen 

guten Zweck einzusetzen? Du hast Anfang November Zeit, um 

diverses Spritzgebäck herzustellen?

Dann melde dich per E-Mail mit dem Betreff „Backen für die 

Tafel“ an post@holzhauser-leben.de

Mitte Oktober bekommst du von uns dann per E-Mail weite-

re Informationen zum Ablauf der Aktion. Ganz nach dem Mot-

to: „Viele Hände schnelles Ende“  freuen wir uns auf zahlreiche 

Rückmeldungen. �� Text: Juppi Dreyer                                                                                                                                

Foto: Back-Aktion 2023

Redaktionsschluss für das nächste  

Holzhauser Leben  

ist der 01.12.2024!
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Fahrt zur 686. Soester  
Allerheiligenkirmes

Liebe Holzhauser, liebe Georgsmarien-

hütter, ob Jung, ob Alt die „ Holzhauser 

Runde“ fährt zur Soester Allerheiligen Kir-

mes am 09.11.24. Die größte Altstadt Kirmes 

Europas.

Wir treffen uns am Samstag um 11.00 

Uhr am Sportplatz an der Von-Galen-Straße, 

von dort geht es mit dem Reisebus zur Kir-

mes nach Soest. Gegen 13.00 Uhr sind wir 

da und ca. 20.00 Uhr werden wir wieder in 

Richtung Georgsmarienhütte fahren. Für 

Getränke im Bus ist gesorgt.

Anmeldungen per Mail an C.M.Ruthe-

meyer@t-online.de ab sofort und bis zum 

03.11.24. 

Mit der Anmeldung bitte 13,00 Euro je 

Erwachsenen und 8,00 Euro je Kind auf das 

Konto DE 56 265501051648510400, Chris-

toph Ruthemeyer, überweisen.

Hier weitere Infos aus dem Kulturbüro der 
Stadt Soest:

Ein echtes Mega-Event:  Vom 6. bis 10. November steht Soest 

wieder Kopf. Dann wird in der alten Hansestadt bereits zum 

(mindestens) 686. Mal die größte Altstadtkirmes Europas – die 

Soester Allerheiligenkirmes – gefeiert. Für die Soester ist „ihre“ 

Allerheiligenkirmes mit jeder Menge Traditionen verbunden. 

Die Mischung aus Klassikern und den neuesten Attraktionen 

der Saison, Hightech, Nostalgie und historischer Kulisse ist es 

schließlich, die den 

besonderen Reiz der 

Veranstaltung aus-

macht und der sich 

echte Kirmes-Fans 

einfach nicht entzie-

hen können. 

Auf 50.000 qm 

tummeln sich über 

300 Schausteller, am 

Donnerstag zum 

Pferdemarkt sogar 

insgesamt 360 und 

verwandeln die alt-

ehrwürdige Innen-

stadt in einen beson-

ders großen, bunten 

Jahrmarkt. Da gibt es 

Fahrzeuge, die in den 

Himmel katapultiert 

werden. Räder, die 

höher sind als Häu-

ser. Kirchtürme, die 

mal leuchtend rot, 

strahlend gelb und 

dann knallgrün aussehen. Raumschiffe, die mitten auf der Stra-

ße landen. Monster, die hinter der nächsten Hausecke stehen. 

Bullenaugen, die köstlich schmecken. Menschen, die ganz dicht 

an Fachwerkhäusern vorbeifliegen. Kurz: eine Stadt steht Kopf. 

Würde man alle Fahrgeschä�e und Buden in einer Reihe 

aneinanderstellen, so gäbe dies eine Frontlänge von drei Kilo-

metern. Mit anderen Worten: gutes Schuhwerk und Lauffreude 

sind, neben Kirmesbegeisterung und einer Vorliebe für Frisch-

lu� durchaus vorteilha�.

Weitere Informationen und aktuelle News rund um das 

Thema Allerheiligenkirmes gibt es im Internet unter www.al-

lerheiligenkirmes.de.

Text: Christoph Ruthemeyer/Kulturbüro der Stadt Soest

Fotos: Copyright Wirtscha� und  

Marketing Soest GMBH Gero Sliwa

Was lange währt….  
wird endlich gut!
CDU Holzhausen unterstützt das Baugebiet  

„Rottenkamp“

Von den drei möglichen neuen Baugebieten in der Stadt 

Georgsmarienhütte ist der Holzhauser „Rottenkamp“ am 

Ortseingang das am besten gelegene und somit zweifellos das 

am besten geeignete, um endlich attraktiven neuen Wohnraum 

zu schaffen für die Bürger aus Georgsmarienhütte. Daher über-

rascht nicht die aktuelle Weiterentwicklung der seit langem 

verfolgten Planung: Das aus der Region stammende Bauunter-

nehmen ECHTERHOFF konnte gemeinsam mit einem weiteren 

regionalen Kooperationspartner nun ein innovatives, sehr 

schlüssiges und zeitgemäßes Konzept für Holzhausen vorstel-

len und damit bei den Eigentümern der Flächen und auch bei 

uns eine Punktlandung hinlegen.

Das begrüßen wir als CDU Holzhausen sehr!

Das Konzept sieht Mehrfamilienhäuser entlang der Sutt-

hauser Straße vor, im Inneren des Gebiets ist ein Mix aus Ein-

familien-, Ketten- und Reihenhäusern geplant. Eine neue Kita 

gehört zum Konzeptentwurf ebenso wie ein Spielplatz. Auch 

der vormalige Investor MBN zeigt sich zufrieden und prü� ein 

eigenes Bau-Engagement im neuen Gebiet.

Der Poggemann-Kotten als Baudenkmal am südlichen Zip-

fel soll nach Angaben der Projektentwickler erhalten bleiben, 

daraus könnte man nach Meinung der CDU Holzhausen etwas 

sehr schönes für den Ort machen. Ein Regenrückhaltebecken 

wird das neue Gebiet nun weiter nördlich zuverlässig entwäs-

sern.

Die Erschließung des neuen Wohngebiets soll von den bei-

den heutigen Hauptverkehrswegen aus erfolgen. Einmal über 

die Holzhauser Straße ungefähr in der Mitte zwischen Kreisel 

und Ohrbecker Weg und von der Sutthauser Straße aus gegen-

über der Einmündung „Im Loh“. So entsteht eine Kreuzung, aber 

kein erhöhtes Verkehrsau�ommen in den bereits bestehenden 

Holzhauser Wohngebieten.

Generationsübergreifend und vor allem familienfreund-

lich soll es werden, mit bezahlbarem Wohnraum und individu-

ellen Entfaltungsmöglichkeiten. Es ist ein in sich stimmiges und 

ausgewogenes Wohngebiet geplant. Ein hohes Maß an Lebens-

qualität ist der Grundpfeiler der planerischen Ausrichtung. 

Möglicherweise kann hier auch Raum für kleinere gewerbliche 

Nutzung mit Praxis für medizinische Nahversorgung oder klei-

neren Büros entstehen. Auch denkbar sind Servicewohnungen 

oder betreutes Wohnen mit oder ohne Tagespflege, ggf. eine Eis-

diele mit Winter-Café. Es sei wichtig, betonen die Entwickler, 

für alle Optionen offen zu sein, um nun bedarfsgerecht weiter 

planen zu können. Barrierefrei und verkehrsberuhigt, um dem 

Frühling- als auch dem Herbst des Lebens gerecht zu werden. 

Hier kann das neue Wohngebiet für Holzhausen entstehen, das 

bereits lange nachgefragt und so dringend benötigt wird. Nun 

sind die entsprechenden Beschlüsse für den Bebauungsplan zu 

fassen. Anschließend kann das Vorhaben weiter vorangetrie-

ben werden.

Am 19.08.24 wurde im Bauausschuss für alle drei möglichen 

Baugebiete im Stadtgebiet ein Aufstellungsbeschluss gefasst.

Wir als CDU hoffen, dass die Stadtverwaltung eine kurz-

fristige Umsetzung der Projekte sicherstellt, damit für die Bür-

ger der Stadt Georgsmarienhütte nach vielen Jahren wieder die 

Möglichkeit besteht, zu bauen.

Der Bedarf ist da und viele Menschen aus dem Ort fragen 

bei uns immer wieder an: “Wann geht es endlich los?“

Text  und Foto: CDU Holzhausen

Quelle: ibt Ingenieure + Planer Infrastruktur und Stadtentwicklung GmbH & Co. KG 2024
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Gutschein
Vergünstigte E-Bike-Inspektion
Wir freuen uns, Euch eine vergünstigte Inspektion für euer 

E-Bike anbieten zu können!

Leistungen der Inspektion:

•	 Überprüfung und Einstellung der Bremsen
•	 Kontrolle und Schmierung der Kette
•	 Überprüfung der Schaltung und Feineinstellung
•	 Kontrolle des Reifendrucks und des Reifenpro�ls
•	 Überprüfung der elektronischen Komponenten  

(Motor, Akku, Display)
•	 Allgemeine Sicherheitsüberprüfung
•	 Softwareupdate für Bosch und Shimano inclusive
•	 Eventuelle Ersatzteile werden nach Absprache extra berechnet
Normalpreis: 89,00 €

Euer Sonderpreis mit diesem Gutschein: 75 €

Gutscheinbedingungen:

Gültig bis 30. November 2024

Einlösbar in unserem Geschäft in Holzhausen.
Terminvereinbarung erforderlich.
Gutschein ist nicht mit anderen Angeboten kombinierbar.
Ein Gutschein pro Kunde und E-Bike.

So löst Du den Gutschein ein:

Ruft uns an unter 0160-4857807 oder besucht uns in unserem 
Laden, um einen Termin zu vereinbaren.
Den Gutschein bitte beim Hereinbringen des Rades mitbringen.

Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen Euch weiter-

hin viel Freude und Sicherheit mit Eurem E-Bike!

www.bike-buddy-shop.de

„Neue“ AWO Doppelspitze

Seit dem 1. August heißt es in der AWO Kindertagesstätte 

Holzhausen „Alt trifft Neu“.  Auf der einen Seite begrüßen 

die älteren Kinder aufgeregt die neuen Kinder zu ihrem ersten 

Kindergarten- oder Krippentag. Andererseits hingegen kehrt 

Sarah Bischof aus ihrer Elternzeit zurück an ihren Arbeitsplatz 

und bildet zukün�ig, mit der ehemaligen stellvertretenden Lei-

tung Birgit Schulze, eine neue Tandemleitung der Kindertages-

einrichtung. 

Eine Kindetageseinrichtung mit einer Tandemleitung zu 

führen, bietet zum einen die Chance, Familie und Beruf besser 

zu vereinbaren und ebenfalls die Leitung der Einrichtung viel-

fältiger aufzustellen. Neben einer gesteigerten Wissenssiche-

rung, zählen dabei für uns Kontinuität und Perspektivenvielfalt 

zu den positiven Effekten dieser Methode.

Mit unseren Kita-Familien, dem gesamten Kita-Team und 

unseren Netzwerkpartnern im Stadtgebiet freuen wir uns, in 

das neue Kita-Jahr 2024/2025 zu starten und gemeinsam Viel-

falt zu erleben.

Text und Foto: Leitungstandem der AWO Kita Holzhausen

Erstmals 
Klassik-Open-
Air bei „Holz-
hauser Leben“
Bene�zkonzert er-
brachte 550 Euro für 
Zonta-Club Westfäli-
scher Friede Osnabrück

Die Sonne meinte es gut 

mit den Musikern und 

Gästen des Open-Air-Kon-

zerts, das die Holzhauer 

Runde im Kontext ihrer Rei-

he „Kultursommer in Holz-

hausen“ am vorletzten Au-

gust-Samstag zugunsten des 

Zonta-Clubs Westfälischer 

Friede Osnabrück veran-

staltete.  Bei hochsommerli-

chen Temperaturen und strahlend blauem Himmel musizierten 

Freunde und Kollegen des Holzhausers Ulrich Krupp, die teil-

weise eigens extra aus Aachen angereist waren, auf dem Schul-

hof der Grundschule unter den Schatten spendenden Bäumen 

des Antonius-Parks. 

Auf dem Programm stand eine unkonventionelle Mischung 

aus Popsongs und klassischen Stücken, die die zahlreich er-

schienenen Zuhörer, entspannt in Liegestühle relaxend, mit an-

dächtigem Lauschen – etwa bei Beethoven, Mozart oder Vivaldi 

- oder beschwingtem Mitwippen bei Led Zeppelins, Stairway to 

Heaven‘, Coldplays ‚Viva la Vida’ oder dem Kult Hit der Platters 

‚Only you‘ genossen.

Als Sprecher der Veranstalter dankte Christoph Ruthe-

meyer den Musikern – René Fauck (Fagott), Nima Babaei (Vio-

line), Livia Krupp (Querflöte), Marlena Weyers (Querflöte), Ra-

fael Pavlidis (Violine), Hans-Ulrich Benz (Bratsche) und Ulrich 

Krupp (Violoncello) - für ihre Darbietungen und dem Kulturbü-

ro des Landkreises für seine Unterstützung. Christoph forderte 

das Publikum auf, nicht nur die Musik zu genießen, sondern 

dabei auch noch Gutes zu tun und die Arbeit des Zonta-Clubs 

finanziell zu unterstützen.

Dessen Präsidentin, Lidia Wübbelmann, stellte die inter-

nationale Menschenrechtsorganisation kurz vor:  Unter dem 

Motto „Macht Frauen und Mädchen stark“ fördert Zonta die 

Gleichstellung der Frau in Beruf und Gesellscha� durch Bil-

dungsarbeit, Vorträge und Stipendien sowie Selbstverteidi-

gungsworkshops. Zudem macht Zonta mit lokalen Aktionen auf 

Gewalt gegen Frauen aufmerksam – etwa mit orangefarbenen 

Sitzbänken - und setzt sich für Gewaltprävention ein.

Neben einer Zonta-Spendenbox und einem herumgereich-

ten Hut boten auch die Pausensnacks - „Kultur“-Bratwurst und 

vegetarisches Fingerfood – Gelegenheit, großzügig zu geben. 

Und das taten die Holzhauser! 310 Euro kamen auf diesem Wege 

zusammen. Und dann entschieden auch noch die erwachsenen 

Musiker, dass sie ihre Gage ebenfalls spenden – weitere 240 

Euro.

Lidia Wübbelmann und die Zonta-Frauen zeigten sich ent-

zückt: „550 Euro für unsere Arbeit, das ist wunderbar!“ Damit 

werde die Finanzierung von Projekten wie zum Beispiel die 

Unterstützung der Frauenberatungsstelle, die Brötchentüten-

aktion mit Hilfetelefonnummern  oder der Wettbewerb für Ju-

gendliche „Gegen Hass im Netz“ ein Stück weit gesichert. Lidia 

Wübbelmann dankte dem Orga-Team, den Musikerinnen und 

Musikern sowie den spendablen Gästen herzlich. „Jede Spende 

für unsere Projekte bewirkt Gutes und kommt an.“

Und für 2025 ist eine Wiederholung am Atrium der Antoni-

us Grundschule geplant, so Christoph Ruthemeyer als Sprecher 

der Holzhauser Runde. Wer weiß, vielleicht etabliert sich ja das 

Open-Air-Konzert genauso wie das Open-Air-Kino in Holzhau-

sen. � Text und Fotos: Petra Pieper
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Danke an alle Radlerinnen und Radler:  
STADTRADELN 2024

Zum dritten Mal hat Haus Ohr-

beck mit einem eigenen Team am 

STADTRADELN teilgenommen – 

mit toller Bilanz: In drei Wochen 

haben wir mit 20 Radelnden insge-

samt knapp 4.250 Kilometer einge-

fahren und damit (neben dem Spaß, 

den hoffentlich alle auf ihren Tou-

ren hatten!) 706 Kilogramm CO2-

Ausstoß vermieden. In Georgsmarienhütte belegt der Haus Ohr-

beck Fahrrad Club damit unter 41 aktiven Teams den 8. Platz – ein 

klasse Ergebnis!

Besonders gefreut haben wir uns über die Holzhauserinnen 

und Holzhauser, die in unserem Team mitgefahren sind: An diesem 

Ergebnis seid ihr maßgeblich beteiligt – vielen Dank dafür und 

hoffentlich bis zum STADTRADELN 2025! 

Alle, die in diesem Jahr in unserem Team mitgefahren sind, be-

nachrichtigen wir im kommenden Jahr per Mail, wenn es wieder 

losgeht. Neue Radlerinnen und Radler sind uns sehr herzlich will-

kommen: Bitte meldet euch beim Teamkapitän Josef Könning (Tele-

fon 05401/336-23, j.koenning@haus-ohrbeck.de) oder registriert 

euch im kommenden Jahr einfach über die STADTRADELN-App 

für unser Team.� Text und Fotos: Haus Ohrbeck

Danke an die Jugendlichen in 
Holzhausen: Handfeste Hilfe für 
unseren Garten

Was für ein Unterschied! In nur 72 Stunden haben Jugend-

liche aus Holzhausen im April unseren Garten wieder 

auf Vordermann gebracht: Die vom Regen ausgewaschenen 

Wege sind wieder begehbar, die abgesackten Kantensteine an 

den Beeten stehen wieder senkrecht. Diese an sich schon an-

strengende Arbeit hat das Wetter nicht gerade leichter gemacht: 

Es dür�e wohl das nasseste und kälteste Wochenende im April 

gewesen sein… Nichtsdestotrotz habt ihr unsere Gartenwege 

neu geschottert und meterweise Kantensteine gesetzt. Und das 

ist noch nicht alles: Ihr habt unseren Barfußparcours gereinigt, 

neue Fühlfelder angelegt und eine neue Sitzbank aufgestellt. 

Danke für euren Einsatz! Über das tolle Ergebnis freuen nicht 

nur wir uns, sondern auch unsere Seminarteilnehmerinnen 

und -teilnehmer und alle Holzhauserinnen und Holzhauser, die 

in unserem Garten Zeit verbringen!

Danke an alle Spenderinnen und Spender: Projekt 
„Arche Ohrbeck“ 

Der Umgang mit der Natur ist für Haus Ohrbeck ein so 

wichtiges Thema, dass wir unseren Garten auf den Prüfstand 

gestellt haben. Die üppigen Geranien vor Maria Waldrast: Ein 

Hingucker – aber sie müssen jedes Jahr neu gepflanzt werden 

und Bienen gehen leer aus, denn Geranienblüten bieten kaum 

Pollen oder Nektar. Die Lorbeerhecken:  Zum Brüten leider nicht 

geeignet... Die weitläufigen Rasenflächen: Sie werden regelmä-

ßig gemäht, damit sie gut begehbar sind – die wichtige Blumen- 

und Kräutervielfalt kann so aber nicht entstehen. 

Unser Fazit: Wir gestalten unseren Garten um, damit er ein 

Lebensraum für möglichst viele Lebewesen sein kann – „Arche 

Ohrbeck“ eben! Studierende des Fachbereichs Landscha�sent-

wicklung der Hochschule Osnabrück haben Ideen erarbeitet, 

wie wir unsere Grünflächen so umgestalten können, dass sie 

naturnaher werden und zeitgemäßen Klimakonzepten entspre-

chen: Wildblumenwiesen, Totholzhecken, Verzicht auf Saison-

pflanzen – das ist ein auf Jahre angelegter Veränderungsprozess. 

Mit dem Naheliegendsten fangen wir im nächsten Frühjahr 

an: Unterhalb von Maria Waldrast pflanzen wir statt Geranien 

Stauden, die nachhaltig sind, weil sie jedes Jahr wieder blühen, 

die Bienen und Schmetterlinge rundum glücklich machen, die 

wenig Wasser brauchen und so dem immer wärmer und tro-

ckener werdenden Klima buchstäblich gewachsen sind – und 

natürlich: schön anzusehen sind! 

Für die Anschaffung dieser Stauden setzen wir die Spenden 

ein, die wir für unser Projekt von Ihnen bekommen. Allen, die 

uns bisher schon mit einer Spende unterstützt haben, danken 

wir sehr herzlich: Sie helfen uns beim ersten Schritt in Richtung 

„Arche Ohrbeck“!

Reinigungsaktion am Boule-
platz: Fünf Männer mit Spaß 
und Freude im Einsatz

An einem sonnigen Samstagvormittag Ende Juni fanden sich 

fünf engagierte Mitglieder des Vereins Holzhauser leben 

e.V. zu einer besonderen Reinigungsaktion am Bouleplatz ein. 

Mit viel Spaß und Freude widmeten sich die Männer der Aufga-

be, den Platz gründlich zu säubern und für alle wieder nutzbar 

zu machen.

Der Bouleplatz, ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt, 

erstrahlt nun in neuem Glanz und steht der gesamten Gemein-

scha� zum Bespielen zur Verfügung. Dank des tatkrä�igen 

Einsatzes der Vereinsmitglieder können Boule-Fans aus Holz-

hausen und Umgebung nun wieder unbeschwert ihrem Hobby 

nachgehen.

Der Verein Holzhauser Leben e.V. setzt sich für unterschied-

liche Projekte in unserem Stadtteil Holzhausen ein. So ist auch 

vor vielen Jahren von einem Holzhauser Bürger die Idee für 

einen Bouleplatz an den Verein herangetreten worden. Ziele 

dieser Projekte sollten es sein, die Lebensqualität im Stadtteil 

für die Allgemeinheit zu verbessern. Hast auch du Ideen, die 

unseren Stadtteil Holzhausen weiter voranbringen, dann melde 

dich gerne unter post@holzhauser-leben.de.

Ein herzlicher Dank geht an die fleißigen Helfer für ihren 

unermüdlichen Einsatz und die positive Energie, die sie in diese 

Aktion eingebracht haben. Gemeinsam machen wir Holzhausen 

lebenswerter!

Text und Fotos: Frank Haacks
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Holzhauser Schnatgang der 
CDU mehr als wiederholungs-
würdig

Holzhausen hat kulturell unheimlich viel zu bieten! Das wur-

de den vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmern gewahr, 

die sich am 22.06.2024 zusammenfanden, um mit der CDU Holz-

hausen und insbesondere Peter Kulgemeyer die Kulturtafeln im 

Stadtteil Holzhausen zu besichtigen. Ein Schnatgang ist eigent-

lich wortwörtlich übersetzt ein Grenzgang, also ein Marsch ent-

lang der Grenzen einer Gemarkung. Passenderweise hat Holz-

hausen sehr markante Grenzen, die zum Teil dicht an wichtigen 

Institutionen und Kulturgütern unseres Stadtteils entlanglau-

fen, sodass man bei Besichtigung der hiesigen Kulturtafeln fast 

automatisch an unseren Grenzen entlang wandert und dabei 

viel bestaunen kann.

Peter Kulgemeyer führte alle Beteiligten mit äußerst gro-

ßem Fachwissen und spürbare Leidenscha� von Kulturtafel zu 

Kulturtafel und begeisterte die Anwesenden mit nicht wenigen, 

tiefgreifenden und sehr interessanten Anekdoten zur Holz-

hauser Geschichte im Allgemeinen, zu Holzhauser Gebäuden, 

zu Holzhauser Persönlichkeiten sowie zu besonderen geschicht-

lichen Ereignissen. Nach ungefähr 2 Stunden Wanderung und 

der Aufnahme einer Fülle von wertvollen Wissen kamen alle 

Teilnehmenden bei bestem Wetter – etwas erschöp�, aber sehr 

zufrieden – im DRK-Heim zusammen und ließen den Abend 

bei frisch gegrillten Würstchen und unterschiedlichsten Kalt-

getränken ausklingen. Dies ließ sich bestens nutzen, um in der 

Runde über verschiedenste Holzhauser Themen, diese sowohl 

die Gegenwart als auch die Vergangenheit betreffen, lebha� zu 

diskutieren. Uns als CDU Holzhausen hat dieser Gang unfassbar 

gefreut. Er hat uns gezeigt, dass es sich lohnt, viele Menschen 

zusammenzubringen, um über den 

eigenen Ort und die Geschichte des 

eigenen Ortes zu sprechen und sich 

kontrovers – aber auch mit Humor 

– auszutauschen. Wir werden so 

eine Veranstaltung sicherlich wie-

derholen, so Christoph Ruthemey-

er als Ortsvorsitzender, es hat allen 

Beteiligten viel Freude gemacht. In 

diesem Sinne freut sich die CDU 

Holzhausen auf das nächste Mal 

und einen großen Dank an Peter 

für die tolle Führung durch unser 

schönes Holzhausen!

 Text : Johannes Bölscher

Fotos :CDU Holzhausen

Rentnerband 40 Jahre aktiv auf 
dem Friedhof in Holzhausen-
Ohrbeck.

Bis zu 13 agile und einsatzfreudige Männer im Alter zwischen 

65 Jahren  und 80plus treffen sich jeweils montags ab 8.00 

Uhr  bis ca. 12.Uhr  um notwendige Pflegearbeiten  auf dem 

Friedhof der St. Antoniusgemeinde durchzuführen. Und das 

bei Wind und Wetter.

 In einer Feierstunde, begonnen mit einem Gottesdienst in 

der Kirche  und Abschluss im Pfarrheim wurde ein Rückblick 

auf die 40 Jahre gehalten. Eingeladen und bewirtet vom Kirchen-

vorstand waren alle aktiven und ehemaligen  aktiven Mitglieder, 

soweit sie sich noch der Gruppe zugehörig fühlen, dabei.

Selbstverständlich waren die Partnerinnen der Aktiven, 

wie auch der verstorbenen Aktiven dabei und haben sich über 

den Abend und die vielen Gespräche gefreut. Viele Fotos aus 

vergangenen Zeiten fanden Interesse  und liebe Erinnerung 

wurden geweckt, an die Unternehmungen, die die Gruppe in 

den langen Jahren gemeinsam zum Ausgleich der Arbeit auf 

dem Friedhof gemacht hat.  

In einer Rückschau  über das,  was die „ Renterband“ auf 

dem Friedhof macht und welche Summen sie der Pfarrgemein-

de durch ihre ehrenamtliche Arbeit erspart, aber auch, was 

trotzdem an finanziellen Mittel für die Ausrüstung der Gruppe 

durch die Gemeinde aufgewendet werden muss, damit rationell 

gearbeitet werden kann, wurde deutlich, dass die ganze Gemein-

de  dankbar ist, für das was die Rentnerband leistet. Das zeigt 

sich auch über das Metallschild, das vom Friedhofssauschuss 

als „Dankeschön“ durch Ludger Menkhaus übergeben wurde.  „ 

Unentgeltlich-aber nicht umsonst“. Dieses Schild ziert nun den 

Eingang.“

Die Gruppe arbeitet aber nicht nur auf dem Friedhof, son-

dern kommt auch zur Hilfe, wenn es anderswo notwendig ist. 

Beim Au�au und Abbau der Buden zum Pfarrfest, bei den 

Weihnachtsmärkten, und wenn  es am Kindergarten „brennt “, 

dann ist die Gruppe auch dabei.

Und das Schöne an der Gruppe: Es ist eine bunte Mischung 

aller Berufe, angefangen über absolute Fachleute aus verschie-

denen Handwerksberufen (Maurer, Tischler, Gartenbauer, Hei-

zungskönner etc., aber auch noch „Lehrlingen“ mit kaufmän-

nischer Vorbildung). 

Und die Gruppe ist 

ökumenisch zusam-

men  gesetzt.

Die Rentner 

arbeiten gerne auf 

dem Friedhof, wün-

schen sich aber auch 

die Aufmerksamkeit 

der Besucher bei Är-

gernissen, wie Hun-

dedreck, der liegen-

gelassen wird, oder 

in den Körben für 

Grünabfall entsorgt  

wird. Hunde habe 

nichts auf dem Friedhof verloren, und wenn sie doch mitgenom-

men werden, müssen die Halter und Halterinnen den Abfall mit 

nach Hause nehmen. Wer einmal in einen Haufen getreten oder 

gegriffen hat, kann das beurteilen.

Text und Fotos: Werner Tidgemeyer

Das Foto zeigt die aktuelle Gruppe, verstärkt durch die anwesenden „ Oldies“.
Hintere Reihe: Heike Schröder, Pfarrbeauftragte, Robert Klemphan, Hans Hasenpatt, 
Bernhard Kauling (ehemaliger Mitarbeiter), Hartmut Lauxtermann, Pater Libin (Pastor der 
Gemeinde), Werner Titgemeyer, Willi Oberholthaus, Heinz Haunert, Wilfried Frankenberg, 
Hugo Haunert, Otto Bokern
 
Vordere Reihe: Anne Tegeler ( farrsekretärin), Hermann Plogmann (ehemaliger 
Mitarbeiter), Georg Kreienbrink (ehemaliger Mitarbeiter), Norbert Wagner (ehemaliger 
Mitarbeiter), Wolfgang Schmidt, Reinhold Ossege, Kurt Cylok (ehemaliger Mitarbeiter)
Heinz Ossege. Auf dem Foto fehlt Frank Ulrich-Abeln
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Soll, Ist und Werden. Steuerberatung

Ob als kleines mittelständisches Unternehmen, als 

Freiberufl er oder als Privatperson - wir beraten Sie 

kompetent bei allen Fragen rund um das Thema 

Steuern und Abgaben. Gemeinsam mit Ihnen ent-

wickeln wir steueroptimierte Konzepte, die auf Ihre 

Gegebenheiten und Bedürfnisse abgestimmt sind.

Soll, Ist und Werden. 

Betriebswirtschaftliche Beratung

Ihr Erfolg ist unser Ansporn! Daher richten wir 

unseren Blick nicht nur auf erreichte Zahlen und 

Bilanzen, sondern gestalten gemeinsam mit Ihnen 

Ihre berufl iche Zukunft. Hierfür erarbeiten wir maß-

geschneiderte Konzepte, die Optimierungspotenziale 

aufzeigen und langfristig wirken sollen.

IHR VORTEIL: Wir kennen die Zahlen und Strukturen 

Ihres Unternehmens und können so im Rahmen der 

Buchhaltung die Maßnahmen kontinuierlich über-

prüfen und gegebenenfalls zeitnah anpassen.

Steuerberater-Sozietät Jansen · Mirzanejad

Iburger Str. 28 

49082 Osnabrück

Telefon: 0541 380 30 0
www.stb-buende.de

vor Ort. vernetzt

Schnupper-Boulen

Boulen macht Spaß war das einhellige Fazit aller Beteiligten 

am von Joachim und Frank vom Holzhauser Leben organi-

sierten Schnupperboulen.

„War echt super“, „Hat Spaß ge-

macht“, „Sollten wir wiederholen“ 

waren Rückmeldungen, die wir be-

kommen haben.

Eine erste spontane Gruppe 

bildete sich schon nach dem ersten 

Termin. Ab sofort soll an jedem 1. 

Sonntag eines Monats ab 10.30 Uhr 

gespielt werden, sogar ganzjährig, 

wenn es die Wetterlage zulässt. Je-

der Interessierte ist willkommen, 

einfach vorbeikommen und mit-

spielen, die Gruppe freut sich über 

Verstärkung.

Nach einer kurzen Regelkun-

de wurde an beiden Terminen 

gleich gespielt, learning by doing war angesagt.  Der Wett-

kampfcharakter war nebensächlich, trotzdem war die Freude 

groß, wenn das eigene Team einen Durchgang gewonnen hatte. 

Wie bei anderen sportlichen Wettkämpfen wurde abgeklatscht 

und gejubelt.

Jung und Alt waren vertreten, mehrere Mitspieler waren 

jenseits der Achtzig. Der Jüngste, natürlich nur passiv, war ge-

rade ein halbes Jahr alt und im Beisein seiner Eltern. Man sieht 

also, boulen verbindet Jung und Alt, führt Menschen zusammen, 

die sich vorher überhaupt nicht kannten, kann man fast in je-

dem Alter spielen und macht einfach Spaß.

Aufgrund der positiven Resonanz wollen wir im Frühjahr 

des nächsten Jahres erneut ähnliche Veranstaltungen durch-

führen, um noch mehr Holzhauser für diese tolle „Sportart“ zu 

begeistern und die Boule-Anlage mit mehr Leben zu erfüllen.

Joachim und Frank vom Holzhauser Leben

Text und Fotos: Joachim Grützmacher

„Enkel für Fortgeschrittene“
Open Air Kino im „Anton”! 10 Open-Air-Kino in  
Holzhausen am Freitag den 28.06!

Ein kleines Jubiläum konnte am 28.6. in Holzhausen gefeiert 

werden. 10 Jahre Open Air Kino im Ort und das bei wunder-

schönem Wetter an einem „Fußball freien“ Abend während der 

Europameisterscha�.

Welch ein Glück!

Einen großartigen Abend erlebten knapp 100 Besucher des 

Open Air Kinos auf dem Schulhof der Antonius Grundschule, 

leichte Unterhaltung und ein schöner Sommerabend wurde ge-

boten. Den Organisatoren, die Holzhauser Runde, freute es beson-

ders, dass am ersten Ferienwochenende auch sehr viele Besu-

cher aus den anderen Stadtteilen nach Holzhausen kamen.

Es gab kalte Getränke und die „Kinobratwurst“ von Axel 

schmeckte wie immer lecker.

An der Theke hatten Johannes, Kai und Christoph ihre Freu-

de. Kalter Wein oder andere kalte Getränke gingen mit einem 

„Plopp“ über die Theke!

Spaß haben, sich treffen, unter Menschen sein! Das ist das 

Ziel der Veranstaltung! Das war auch das Ziel der Organisatoren 

aus der Holzhauser Runde, dem DRK Holzhausen, dem Kolping 

Holzhausen-Ohrbeck, dem Holzhauser Leben, dem Förderver-

ein der Antonius- Grundschule und der CDU-Holzhausen!

Der Film begann um 22.00 Uhr und war erst nach Mitter-

nacht zu Ende.

Ein richtig guter Film mit vielen lustige Szenen brachte ei-

nen immer wieder zum Lachen. Mit Heiner Lauterbach, Maren 

Kroymann, Günther Maria Halmer und Barbara Sukowa war 

der Film sehr gut besetzt und die Kinder und Jugendlichen im 

Film brachten dann noch den richtigen Schwung mit.

Der eine oder andere Besucher machte es sich dann noch im 

Atrium gemütlich und so wurde es dann doch ca.1.00 Uhr bis der 

schöne Abend zu Ende ging.

Für 2025 laufen die Planungen schon an. Dann geht das 

Open Air Kino in Holzhausen ins 11. Jahr. Gerne würden wir 

einen Musikfilm zeigen, allerdings gestaltet sich die Ausleihe 

noch schwierig! 

Einen Dank an die Kulturabteilungen des Landkreises Os-

nabrück und der Stadt Georgsmarienhütte für die großartige 

Unterstützung und natürlich für die großartige Hilfe aus den 

Vereinen und Verbänden der Holzhauser Runde.

Text und Fotos: Christoph Ruthemeyer  
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MEERESABENTEUER -  
Ein Trick�lm der AWO Kita  
Holzhausen

Als besonderes Vorschulkinderpro-

jekt hatten 28 Kinder kurz vor der 

Sommerpause die Möglichkeit, ihren 

eigenen Trickfilm von der Idee bis zur 

Präsentation zu produzieren. Mit der 

Unterstützung der Filmwerkstatt TRIXX 

konnte jedes Kind seine individuellen 

Stärken einbringen, vielfältige Aufgaben 

übernehmen und in eine der vielen Rol-

len schlüpfen, die eine solche Produktion 

benötigt.

Zu Beginn wurden erst einmal 

grundsätzliche Fragen erläutert: Was ist 

überhaupt ein Trickfilm? Wie entsteht 

ein solcher? Was brauchen wir dafür?

Darau�in stellte Bettina Selle von der Filmwerkstatt eine 

Trickbox vor. Die Trickbox ist ein mobiles Filmstudio, in der 

von oben in eine Box fotografiert wird. Auf dem „Boden“ der 

Trickbox befinden sich die komplett selbst gestalteten Figuren, 

Kulissen, Tiere, etc. der Kinder. Für eine Bewegung im Film 

verschiebt man die Figuren und fotografiert sie jedes Mal. Fünf 

Fotos ergeben letztlich eine Filmsekunde.

Nach einer kurzen Erklärung und Kennlernphase dur�en 

die Vorschulkinder dann selbstständig die Technik erproben. 

Die ersten Berührungsängste waren zügig abgebaut und die 

Kinder haben ihre eigenen Grimassen 

fotografiert. Da die Trickbox mit ei-

nem Laptop verbunden war, konnten 

die Kinder direkt die ersten Ergebnis-

se betrachten. 

Jedes Kind konnte sich zum Pro-

jektbeginn, je nach Interesse, einer 

Kleingruppe zuordnen. Zunächst wa-

ren die GeschichtenschreiberInnen 

gefordert. Dabei war es Bettina Selle 

besonders wichtig, jede verrückte 

Idee der Kinder aufzuschreiben und 

letztlich in einem Drehbuch zusam-

menzufügen.

Schnell war jedoch klar, dass es 

ein aufregendes Meeresabenteuer mit Meerjungfrauen, Prin-

zessinnen, einem Oktopus, einem Wasserdrachen mit Zahn-

schmerzen und weiteren Meerestieren sein wird. Darau�in 

wurden weitere Aufgaben verteilt, wie z.B. Kulissen gestalten 

und Figuren entwerfen.

Während zehn intensiven Treffen entstanden über mehre-

re Wochen die Kulissen, Requisiten und Verkleidungen der Fi-

guren bis ins kleinste Detail. Dabei wurde viel gemalt, gebastelt, 

geschnitten und geschoben. 

Ein weiteres Highlight war für die Kinder das Einsprechen 

der Texte in ein richtiges Mikrofon. Am Ende wurden dann die 

mehr als 3000 Bilder und Tonaufnahmen mit passender Musik 

untermalt. Durch die unglaubliche Phantasie und Ausdauer 

der Kinder ist der bislang längste, produzierte Trickfilm der 

Trickfilmwerkstatt entstanden (mehr als 15Minuten).

Letztlich war die Vorfreude auf die Filmpremiere riesen-

groß. An einem Nachmittag wurde die Premiere mit allen 

Vorschulkindern und deren Familien ausgiebig gefeiert. An-

schließend konnte jede Familie ein Exemplar des Films mit 

nach Hause nehmen.

Wir möchten uns an dieser Stelle erneut recht herzlich 

für die finanzielle Unterstützung unseres Fördervereins und 

des AWO Ortsverein Georgsmarienhütte e.V. bedanken. Durch 

deren Zuwendungen hatten wir die Chance, unseren Vorschul-

kindern ein unvergessliches Erlebnis zu bieten.

Text und Fotos:  AWO Kindertagesstätte Holzhausen

Erste Sommer-Mukke  
im Antoniuspark

An zwei aufeinanderfolgenden Samstagen ver-

wandelte sich der Antoniuspark in ein Para-

dies für Musikliebhaber. Die erste Sommer-Mukke 

lockte zahlreiche Besucher an und verwöhnte sie 

mit einem abwechslungsreichen Musikprogramm. 

Am 06.07.2024 machten die beiden Bands "Flutte-

ring Shirts" (übrigens, nur Holzhauser Musiker) 

und "BlueScream" den Au�akt. Der zweite Samstag, 

13.07.2024 stand dann ganz im Zeichen von "WieNuel", 

einer Band aus Osnabrück. Die musikalische Vielfalt 

und die leidenscha�liche Darbietung der Bands hin-

terließen einen bleibenden Eindruck und ließen die 

Herzen der Musikfans höher schlagen.

Nicht nur musikalisch wurde viel geboten: Ge-

kühlte Getränke und sa�ige Grillwürstchen runde-

ten das Erlebnis perfekt ab. Die Besucher genossen 

das breite Angebot und hatten viel Spaß und Freude. 

Die positive Resonanz zog sich durch alle Altersgrup-

pen, von jungen Musikfans bis hin zu junggebliebe-

nen Gästen, die die sommerliche Atmosphäre (ja okay, 

es hätte etwas wärmer sein können �) sichtlich ge-

nossen.

Aufgrund des überwältigend positiven Feed-

backs der Gäste steht bereits fest: Die Sommer-Mukke 

im Antoniuspark wird auch im kommenden Jahr statt-

finden. Das Team aus dem Verein Holzhauser leben 

freut sich darauf, erneut Musik unter freiem Himmel 

zu präsentieren und den Park mit Lebensfreude und 

guter Laune zu füllen. Die Vorfreude auf den nächs-

ten Sommer ist groß, und man darf gespannt sein, 

welche musikalischen Highlights dann auf die Besucher warten. 

Mit der ersten Sommer-Mukke im Antoniuspark wurde ein 

neuer Höhepunkt im kultu-

rellen Kalender der Stadt Ge-

orgsmarienhütte gesetzt. Die 

gelungene Kombination aus 

Musik, Gaumenfreude und 

gemeinsamen Erlebnissen 

lässt schon jetzt die Vorfreu-

de auf eine Wiederholung im 

nächsten Jahr aufleben.

Einen großen Dank vom 

Orga- Team an das Kulturbüro 

der Stadt Georgsmarienhütte, 

den Hausmeister der Anton-

iusschule und den vielen Hel-

fern, die beim Auf- und Abbau 

und bei der Durchführung ge-

holfen und unterstützt haben.

Danke, eurer Orga- Team 

Juppi und Frank

Text und Fotos: Juppi  

Dreyer und Frank Haacks
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Pfarrfest 2024 –  
Ein voller Erfolg

Am 15.Juni 2024 fand unser jährliches Pfarrfest statt. Die-

ses beliebte Ereignis zieht Jahr für Jahr viele Gemeinde-

mitglieder und Besucher aus der Umgebung an und gilt als 

ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender der katholischen 

Kirchengemeinde St. Antonius.

Vormittags veranstalteten die Gruppenleiter eine Rallye 

für Kinder. In Teams mussten die Kids verschiedene Aufga-

ben und Rätsel in Holzhausen lösen. Anschließend gab es für 

alle Teilnehmenden ein leckeres Mittagessen.

Offiziell wurde um 14:30 Uhr das Pfarrfest traditionell 

mit einem Wortgottesdienst durch Mitwirkung der KiTa St. 

Antonius eröffnet. Am Ende des Gottesdienstes wurde die 

Verlängerung der Zertifizierung für die „Faire Gemeinde“ 

der Pfarreiengemeinscha� für beide Standorte bekanntgeben. 

Danach startete das bunte Treiben rund um das Pfarrheim. 

Die Besucher erwartete ein vielseitiges Programm mit Aktivitä-

ten für Jung und Alt. Für die Kinder gab es unter anderem eine 

große Hüp�urg mit Hindernisparcours, Kinderschminken 

und ein Karussell, das die kleinen Gäste begeisterte. Jugend-

liche und sportbegeisterte Erwachsene konnten sich bei einer 

Fussball-Dartscheibe beweisen. Zudem wurde eine Osterker-

zenversteigerung durchgeführt. 

Ein weiterer Höhepunkt des Pfarrfests war das reichhal-

tige kulinarische Angebot. Die Holzhauser KFD hatte wieder 

eine beeindruckende Auswahl an Kuchen und Torten vorbe-

reitet, die im Pfarrheim serviert wurden. Für den herzha�en 

Geschmack sorgten verschiedene Stände mit Bratwurst, Pom-

mes und vegetarischen Spezialitäten. Besonderer Beliebtheit 

erfreute sich auch der Getränkestand, an dem die Besucher in 

gemütlicher Atmosphäre miteinander ins Gespräch kamen.

Das Pfarrfest bot auch eine Gelegenheit, das soziale Engage-

ment der Gemeinde hervorzuheben. Zahlreiche ehrenamtliche 

Helfer waren im Einsatz, um das Fest zu einem Erfolg zu machen. 

Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Mitwirkenden.

Das Pfarrfest 2024 in Holzhausen war ein voller Erfolg. Bei 

strahlendem Sonnenschein und som-

merlichen Temperaturen konnten 

die Besucher einen wunderschönen 

Tag in Gemeinscha� verbringen. Das 

Fest hat einmal mehr gezeigt, wie 

wichtig der Zusammenhalt in der 

Gemeinde ist und wie viel Freude 

gemeinsame Aktivitäten bereiten 

können. Viele Besucher freuen sich 

bereits jetzt auf das nächste Pfarrfest 

und die Möglichkeit, wieder gemein-

sam zu feiern. 

Mit Freude können wir berich-

ten, dass der Erlös den Gruppenlei-

tern & Jugendlichen der „Holzhauser 

Jugend“, DRK-Jugend, Pfadfinder, 

Messdiener und Kolpingjugend und 

für den Erhalt der „Spatzenburg“ der 

Pfadfinder Holzhausen/ Ohrbeck ge-

spendet wird. � Text und Fotos: ?

Der Festausschuss freut sich jetzt schon auf das Pfarrfest 

2025.

Liebe Grüße Britta, Marc, Jonatan, Klaus, Michael, Ludger, 

Simon, Johannes, Thomas.

Text: Thomas Mönkedieck

Fotos: PGGW

Als Faire Gemeinde bestätigt 

Vor ca. 7 Jahren haben sich die beiden Gemeinden der Pfarrei-

engemeinscha� Georgsmarienhütte-West auf den Weg ge-

macht, eine „Faire Gemeinde“ zu werden. In Zeiten des sich ver-

schärfenden Klimawandels und wachsender Armut vor allem 

in den Ländern des globalen Südens wollten die Gemeinden da-

mit ein Zeichen setzen für mehr Gerechtigkeit und Klimaschutz. 

Das Eintreten für weltweite Gerechtigkeit und die Bewahrung 

der Schöpfung ist gemeinsamer Au�rag aller Christen, dem 

sich auch die Menschen unserer Gemeinden verpflichtet fühlen.

„Faire Gemeinden“ verpflichten sich, mindestens fünf von 

zwölf ökologischen und sozialen Kriterien innerhalb ihrer 

Gruppen, Verbände und Institutionen einzuhalten. Dazu gehö-

ren z.B. die Nutzung von Ökostrom, Umsetzung von Energie-

sparmaßnahmen, Vermeidung von Einweggeschirr, die Förde-

rung des Fairen Handels, etc. Erfüllt man diese Kriterien, be-

kommt die Gemeinde eine Auszeichnung und darf sich mit dem 

Logo der Fairen Gemeinde schmücken. 

Die beiden Pfarrgemeinderäte und die Kirchenvorstände 

der PGGW haben gemeinsam überlegt, welche Kriterien für un-

sere Gemeinden umsetzbar sind und was dazu nötig ist. Wich-

tig dabei war auch, die verschiedenen Verbände und Gruppen 

der Gemeinden mit ins Boot zu holen, da auch sie sich dazu ver-

pflichten müssen, diese Kriterien einzuhalten.

Ende 2018 war es dann geschafft: die Pfarreiengemeinscha� 

Georgsmarienhütte-West wurde als „Faire Gemeinde“ zertifi-

ziert, seitdem schmückt das Logo die Eingänge unserer Kirchen. 

Unsere Gemeinden haben sich u.a. dazu verpflichtet, Ökostrom 

und Recyclingpapier zu nutzen, bei Veranstaltungen auf Ein-

weggeschirr zu verzichten, bei der Bewirtung regionale und 

fair gehandelte Produkte zu verwenden und auch bei Geschen-

ken auf faire Produkte zurückzugreifen. Außerdem gibt es in 

beiden Gemeinden schon seit vielen Jahren einen Eine-Welt-

Verkauf.

Regelmäßig (neuerdings alle vier Jahre) können sich die 

Gemeinden die Zertifizierung verlängern lassen. Der Pfarr-

gemeinderat der PGGW (inzwischen ein gemeinsamer PGR 

für beide Gemeinden) musste nun überlegen, ob wir weiterhin 

hinter der Idee der „Fairen Gemeinde“ stehen und uns auch 

zukün�ig dazu verpflichten, in unseren Gemeinden faire und 

ökologische Aspekte zu berücksichtigen und uns damit für Ge-

rechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung einsetzen wollen. 

Der Beschluss hierzu fiel einstimmig, der Antrag auf Ver-

längerung der Zertifizierung wurde gestellt und auch bald be-

willigt. Beide Gemeinden erhielten einen Au�leber, ähnlich 

einer TÜV-Plakette, der auf den Logos der Fairen Gemeinde an-

gebracht wurde, als sichtbares Zeichen, dass wir uns auch wei-

terhin für weltweite Gerechtigkeit einsetzen. In Herz Jesu, Alt-

hütte wurde die Plakette beim Fronleichnamsfest angebracht 

und in Holzhausen geschah dies im Rahmen des Gottesdienstes 

zur Eröffnung des diesjährigen Pfarrfestes. 

Text: Gerthild Klöker

Fotos: PGGW

Panoramasauna: Genuss der Sinne

Carl-Stahmer-Weg 37 • 49124 Georgsmarienhütte • Telefon 05401/8292-90

www.pb-gmhuette.de

Jeden 1. Freitag 

im Monat

Saun
anach

t!

 Vier abwechslungsreiche Saunen

 Entspannende Ruhezonen

 Wohlfühl-Gartenoase mit Außenbecken

  1 x monatlich Saunanacht

 Schlemmer-Bistro mit Panoramaterrasse
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Aktueller Status zum Bericht 
„Ehrenamt und wie demotiviert 
man erfolgreich Engagierte“ in 
der letzten Stadtteilinfo

Viele positive Reaktionen gab es auf den Bericht in der letzten 

Stadtteilinfo Holzhauser leben. Vielen Dank für die Unter-

stützung und Bestätigung, dass das Ehrenamt ein wichtiger Be-

standteil in unserem sozialen Leben ist. Auch von Frau Bürger-

meisterin Bahlo haben wir eine Rückmeldung erhalten. In die-

ser hat sie ihre Anerkennung für das Geleistete zum Ausdruck 

gebracht. Dies gilt in erster Linie allen, die sich an der Aktion 

beteiligt haben und sich hier engagiert haben. Zitat: „Als Bür-

germeisterin der Stadt Georgsmarienhütte möchte ich deshalb 

allen an den 72-Stunden-Aktionen Beteiligten meinen Dank für 

ihr Engagement aussprechen. Gerne bin ich auch dazu bereit, 

diesen Dank in einem persönlichen Gespräch zum Ausdruck 

zu bringen.“

Im Weiteren bietet Frau 

Bahlo ein persönliches Ge-

spräch zur Aufarbeitung 

der im letzten Beitrag schon 

angesprochenen Dinge an, 

die „… im Vorfeld der Aktion 

in Holzhausen … nicht rei-

bungslos verlaufen …“ sind. 

Diesem Angebot kommen 

wir gerne nach. So wird es 

Ende Oktober ein Gespräch 

zwischen der Bürgermeis-

terin, verantwortlichen Per-

sonen aus der Verwaltung 

und uns Unterzeichnern 

geben. Ganz im Sinne der 

72-Stunden-Aktion in die-

sem Jahr „Die Welt ein Stück-

chen besser machen“ werden 

wir ins Gespräch gehen und 

selbstverständlich weiterhin 

berichten. Gerne schließen 

wir hier mit den Worten der 

Bürgermeisterin: „Ich freue 

mich sehr, dass wir hier bei 

uns im Stadtgebiet so viele 

engagierte, ideenreiche und 

tatkrä�ige junge Menschen 

haben und ich versichere, 

dass ich dieses Engagement 

weiter unterstützen und 

stärken werde.“

Bleibt interessiert. 

Text: Ludger Menkhaus, 

Marc Engelhart, Sarah Engel-

hart, Annalena Haacks und 

Frank Haacks

Betreff: Offener Brief  
72-Stunden-Aktion im  
Stadtteil Holzhausen

Liebe Katholische Jugend St. Antonius Holzhausen, liebes Team der 72-Stun-

den-Aktion, sehr geehrte Unterstützerinnen und Unterstützer der 72-Stun-

den-Aktion, es ist nun schon einige Wochen her, dass ihr euch bei der diesjäh-

rigen 72-Stunden-Aktion mit großem Engagement erfolgreich beteiligt habt. 

Durch die beiden Berichte im Stadtteil-Magazin „Holzhauser Leben“ (Ausgabe 

Nr. 76/ Juni 2024) ist die Aktion noch einmal verstärkt in den öffentlichen Fokus 

gerückt.

Eine öffentliche Anerkennung, die ihr euch mehr als verdient habt. Denn 

natürlich ist das, was durch euren Einsatz in nur 72 Stunden geleistet wurde, 

ein außergewöhnliches Engagement und eine Bereicherung für die Einwoh-

nerinnen und Einwohner in Holzhausen. Gleiches gilt dabei auch für die Ak-

tionen in den Stadtteilen Harderberg, Kloster Oesede und Oesede. Auch dort 

haben viele engagierte Jugendliche gemeinsam an verschiedenen Projekten 

gearbeitet, diese zum Erfolg geführt und einen Mehrwert für unsere Stadt-

gesellscha� geschaffen.

Als Bürgermeisterin der Stadt Georgsmarienhütte möchte ich deshalb al-

len an den 72-Stunden-Aktionen Beteiligten meinen Dank für ihr Engagement 

aussprechen. Gerne bin ich auch dazu bereit, diesen Dank in einem persön-

lichen Gespräch zum Ausdruck zu bringen.

Gleichwohl hat sich in der aktuellen Berichterstattung im „Holzhauser Le-

ben“ widergespiegelt, dass im Vorfeld der Aktion in Holzhausen wohl nicht 

alles reibungslos verlaufen ist. Dieses ist bedauerlich und mitunter auch är-

gerlich, aber ich möchte an dieser Stelle auch ausdrücklich für Verständnis 

gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in

der städtischen Verwaltung werben. Ich kann versichern, dass, überall 

dort, wo es möglich ist, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb der 

städtischen Verwaltung ehrenamtliches wie bürgerscha�liches Engagement 

unterstützen und dieses fördern – trotz einer immer weiter steigenden Auf-

gaben- und Bürokratiefülle.

Leider lassen sich deshalb o� gut gemeinte Ideen unter Berücksichtigung 

aller erforderlichen Aspekte – gerade bei Vorhaben im öffentlichen Raum – 

nicht immer ohne Weiteres umsetzen. Dabei spielen Vorgaben und andere 

Rahmenbedingungen eine Rolle, die auch uns als Stadt keinen Spielraum bei 

einer Entscheidung ermöglichen. Dass das frustrierend sein kann und dass die 

Kommunikation sicher besser hätte laufen können, ist daher nachvollziehbar.

Ich hätte mir in diesem Zusammenhang aber auch gewünscht, dass ein 

Gesprächswunsch im Rahmen der 72-Stunden-Aktionen mir persönlich über-

mittelt worden wäre, wenn es absehbar zu Schwierigkeiten in der Umsetzung 

kommt oder anderweitige Hilfe benötigt wird. Ich stehe selbstverständlich im-

mer bereit, um mit allen Beteiligten ins Gespräch zu kommen und gemeinsam 

auszuloten, was möglich ist und was nicht. In diesem Sinne möchte ich gerne 

nach vorne blicken und eine Einladung zu einem Gespräch im Rathaus oder 

auch gerne vor Ort in Holzhausen aussprechen.

„Die Welt ein Stückchen besser machen“ – so lautet der Leitspruch bei der 

72-Stunden-Aktion. Ein guter Gedanke, auf den wir uns besinnen sollten, und 

den sich die Jugendlichen bei allen im Stadtgebiet durchgeführten Aktionen 

zu Herzen genommen haben. Die Ergebnisse können sich auf jeden Fall sehen 

lassen und das ist am Ende doch das, was zählt. Ich freue mich sehr, dass wir hier 

bei uns im Stadtgebiet so viele engagierte, ideenreiche und tatkrä�ige junge 

Menschen haben und ich versichere, dass ich dieses Engagement weiter unter-

stützen und stärken werde.

Dagmar Bahlo

Bürgermeisterin Stadt

Erntedank - Familiengottes-
dienst

Am 29. September, 10 Uhr laden wir Großeltern, Eltern Kin-

der und alle ein, die mit uns gemeinsam für die Ernte des 

Jahres und für vieles Andere danken und feiern wollen! Mit Ak-

tionen für die Kleinen und Angeboten für Leib und Seele wird 

für jeden was dabei sein.

Bringt alle etwas mit, wofür ihr dankbar seid – vom Lieb-

lingsstofftier, Spiel oder Buch bis zum Lieblingsmenschen – so 

wird es miteinander ein bunter, lebendiger Gottesdienst!

Gerne würden wir einen Erntegabentisch gestalten und 

sammeln dafür Erntegaben.

Der Posaunenchor wird uns begleiten – bei gutem Wetter 

im Garten. Nähere und zeitnahe Infos werden auf der Homepage 

und im Schaukasten bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf Euch!� Text: Birte Hoppe

Noch stylischer als Sondermodell Select

   * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie 

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang Energieverbrauch 5,0 l/100 
km Benzin; CO

2
-Emission 113 g/km; CO

2
-Klasse C; kombinierte Werte.**

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO
2
-Emission sowie 

ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP 

ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de 1 | Unser Hauspreis, freibleibend.

   Klimaanlage

   6,2" Infotainment-System

   Bluetooth®-Schnittstelle 

mit Freisprecheinrichtung

Der Space Star

Jetzt bei uns!

Space Star Select 1.2 
52 kW (71 PS) 5-Gang

Bei uns nur  

 13.990 EUR1

Sander Automobile GmbH & Co. KG 

Klöntrupstraße 1-5

49082 Osnabrück

Telefon 0541/57778

www.sander-auto.de
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CDU bringt neue Radweglösung 
an der Sutthauser Straße in 
Holzhausen auf den Weg

Die Entwicklung schreitet gut voran. Nun ist die Zeit gekom-

men, um zu handeln und pragmatische Lösungen zu finden. 

Wenn sich alle Beteiligten - der Landkreis, die Stadtverwaltung, 

die Straßenverkehrspolizei, der ADFC und die Kommunalpoli-

tik - an einen Tisch setzen und gemeinsam die (zukün�ige) Bau-

stelle besuchen, kann man zu Ergebnissen kommen, mit denen 

alle gut leben können. So ist es nun bezüglich der Sanierung der 

Sutthauser Straße in Holzhausen inklusive der Veränderung 

der Radwegsituation erfolgt. Die CDU-Ratsherren Christoph 

Ruthemeyer und Johannes Bölscher sind mit den Ergebnissen 

eines Ortstermins am 07.08.2024 zufrieden.

Die Asphaltarbeiten auf der Sutthauser Straße in Holzhau-

sen (Ortseingang bis Bahnübergang) werden Ende September 

oder Anfang Oktober starten. Dies nutzen wir, um die Ver-

kehrsflächen für Radfahrer anzupassen. Die CDU hat mit ihrem 

Antrag die jetzige Lösungsfindung auf den Weg gebracht! Der 

Landkreis macht den begrüßenswerten Vorschlag, mehr Wahl-

freiheit für Radfahrer zu schaffen! Wir müssen uns von der 

Festlegung von Benutzungspflichten verabschieden und den 

Radfahrern die Möglichkeit einräumen, sowohl auf der Stra-

ße als auch auf dem Hochbord zu fahren. Dabei ist in Zukun� 

auf Radfahrerschutzstreifen zu verzichten, da diese nicht die 

Sicherheit bieten, die sie versprechen. Zukün�ig werden Pikto-

gramme inmitten der Fahrspuren platziert, um jedem die Nut-

zungsberechtigung der Radfahrer deutlich zu machen. So ge-

lingt es uns überdies, die Gefahrensituation am Antoniuspark 

und vor dem Schulho�aupteingang zu entschärfen. Auf Höhe 

der Halbmond-Siedlung bzw. des Kreimer-Selberg Museums 

werden Bordsteine abgesenkt und den Radfahrern durch Be-

ginn der Piktogrammstrecke sowie deutlich sichtbare Hinweis-

schilder der Wechsel der Fahrbahnseite nahegelegt.

Die Wahlfreiheit wird durch Einsatz der Piktogramme bis 

zur Einmündung der Ludwig-Wolker- Straße aufrecht erhalten.

Auf diese Weise kommen wir dem Ziel näher, für mehr Klar-

heit im Straßenverkehr zu sorgen. Dafür setzen wir uns als CDU 

bis zum Ende ein!� Text: und Foto: Johannes Bölscher

Der TC-Holzhau-
sen begrüßt die 
Pfad�nder  
St. Georg/Holz-
hausen/Ohrbeck

Es ist schön zu sehen, wie Ver-

eine sich gegenseitig unter-

stützen, um wichtige Projekte wie 

die Jugendarbeit zu fördern. Die 

Spende über 500 EUR durch den 

TC Holzhausen an die Pfadfinder 

St. Georg ist ein tolles Beispiel für 

Solidarität und Engagement. Sol-

che Aktionen stärken nicht nur 

die Jugendarbeit, sondern auch 

den Zusammenhalt der Vereine 

innerhalb der Gemeinde.

Text und Foto: Ulrike Potho�




